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Oie Besuche« amtliche» Berichte.
Serli «, 14 . Isttil « « fr*» »# (» * • » mütchch

Hott den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

m » Srotze » Hauptquartier , 14. J . v«»r (« mtlich)
-LsMchrr Srie, «scha«»iatz.

yeere »«r«vpe Kronprinz Nu pp reche
Dir Feuettätigkeit blieb tagsüber meist auf Brö-

, « » tzs jener  beschränkt . In einzelnen Abschnitten, be-
-Msters beiderseits von LenS,  war sie am Abend ge-

^ « nVklärungsabteil » ngen drangen südvstlrch
»gnArmentiereSund  nördlich von LaVacqueriein

englischen Gräben ein und machten Gefangene.
Heeresgruppe Deutscher zrronpriu , « uv

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
«Haeschen von erfolgreichen Erkundu nGSge-

fechten  in der Gegend von Juvincourt und auf dem
Westuftr der Maas verlief der Tag ohne besondere Sreig-
Me.

VestliMer » riegSfcheupl «,
Nichts Neues.
«a »e»aatfche Kreut.
Westlich vom Ochriva-Gee, am Dobropolj « und fitdw-ft-

chch Pom Dvjmn -See Artillerietätigkeit,
-talieuische Krönt
Die Lage ist unverändert.

Ler Erste Sevemlquariiermeiiter
«ope »»»rsi.

Der türkische Bericht.
MTB . Konstantinopel,  11 . Jan . Amtlicher Ge-

«eralstabsbericht . Palästinasront:  Abgesehen von Pü-
trv ttlengeplänkel und dem üblichen Artilleriefeuer leb-
hafte Fliegettätigkeit . Sonst keine besonderen Ereignisse.

WTB . Konstantinopel,  13 . Jan . Amtlicher Ta¬
gesbericht vom 12. Januar . Palästinasront:  Im
Küstrnabschnitt etwas lebhafteres Geschützfeuer, sonst nur
«ringe Gefechtstätigkeit . An den anderen Fronten keine
8veignisse.

Amtlicher Tagesbericht vom 13. Januar : An keiner
ftWrt besondere Ereignisse.

Der hulgariseye Bericht-
WTB . Sofia,  12 . Jan . Amtlicher Heeresbericht vom

IS. Januar. Mazedonische Front:  Feuer und E»
kuudrngstätigkeit stellenweise. Lebhafte Tätigkett tn der

WieKrrantzrift a«f Sk«rl- r«hs.
WTB ^ Karlsruhe,  14 . Jan . (Amtlich.) Lei einem

tzeittr mittag auf Karlsruhe erfolgten Fliegerangriff war
de» einige Bomben abgeworfen. Eine Person wu d̂e ganz
leicht verletzt. Militärischer Schaden ist nicht -ntstanken,
fmüttger Sachschaden gering.

Der v -d »o1-» rie«.
«TB . Berlin,  13 . Jan . (Amtlich.) Bei starker Be¬

wachung und unter stärkster Gegenwirkung, die vielfach
mich ourch feindliche Luftstreitkräfte ausgeübt wurde, ver¬
senkten unsere U-Boote im Aermel - Kanal  und an der
e « g l i sche n O st kü ste fünf größere Dampfer . Die Wehr -̂
IMjJ  der Schisse war tief beladen und bewaffiret.

De» U»tergM«g des Hospit »lfchisfe« Rew«
WTB . Berlin,  13 . Jan . (Amtlich.) Am 9.  Januar

hat di« englische Großfunkenstation Poldkxa folgende Nach¬
richt verbreitet : Eine andere abscheuliche Gewalttat deut¬
scherU-Boote, die wiederum die Unzuverlässigkeit de'ttscher
wntllcher Garantien darlegt , ereignete sich etwa um Mitter¬
nacht am Freitag , den 4. Jan . ,als das britische Lazarett¬
schiff Rewa, von Gibraltar heimwärts fahrend, mit Der-
kündeten an Bord , ohne Warnung torpediert und int
Vr-stol-Kanal versenkt wurde. Alle Verwundeten wurden
gerettet, doch werden drei LaSkaren vermißt . Rewa führte
alle Lichter und die durch die Haager Konvention geforder-
ten Abzeichen. Die Admiralität teilt amtlich mit , daß dar
Schiss nicht in der sogenannten Sperrzone war und ge¬
wesen ist, vie in der Bekanntmachung der deutschen Re¬
gierung vom 29. Januar 1917 bezeichnet wurde.

Ta diese Mitteilung eine amtliche Erklärung der bri¬
tischen Admiralität enthält , tvird von amtlicher deutscher
Stelle hierzu erklärt , daß das Lazarettschiff, wie inzwischen
ftstgestellt worden ist, nicht von einem deutschen U-Boot
torpediert worden ist. Vielmehr besteht die hohe Wahrschein¬
lichkeit, daß es auf eine vor kurzem im Bristol -Kanal von
«ns gelegte Minensperre gelaufen ist.

Daß die deutsche Negierung keinerlei Gewähr für die
Sicherheit der Schiffahrt gegen Minen innerhalb der Sperr-
»Wffc übernommen hat , dürste hinlänglich bekannt sein.

Die, , Dienstag de« 15. Januar 191«

Der Charakter der englischen Ausstreuungen kennzeich-
net sich hiernach von selbst.

Vie vechauölunsen in Vrest-Lttowsk.
WTB . Brest - LitowsS,  13 . Jan . Die am 11. d.

M. konstituierte deutsch-österreichisch-nn6vrisch. nl,sische
Kommission zur Beratung der territorialen Fra-
gen  hielt am 11. und 12. d. M . drei lange Sitzungen ab,
die folgenden Verlaus nahmen : Nach einer kurzen, ett-let-
renden Diskussion über soziale Fragen der Beratungen
wurde zunächst festgestellt, daß an erster Stelle 0ü  abe¬
schließenden Friedensvertrages Die Beendigung des
Kriegszustandes  zwischen den kriegführenden Teilen
ausgesprochen werden solle. Dagegen lehnte es aber Trotzri
ab, anschließend hieran auszusprechen, daß die vertrag-
schließenden Teile entschlossen seien, „fortan tu Frtrden
und Freundschaft zu leben". Herr Trotzki fand, daß dies
eine dekorative Phrase sei, die nicht den Sinn der Be-
zichungen kennzeichne, welche in Zukunft zwischen dem
russischen und dem deutschen Volke bezw. den Völkern
Oesterreich-Ungarns bestehen würden ; er hoffe, daß ganz
andere Dinge die Beziehungen zwischen den Völkern beein¬
flussen würden. Nach einer Diskussion über diesen Punkt
wurde beschlossen, auf den Gegenstand in einem späteren
Zeitpunkt nochmals zurückzukommen. Im weitern Ver¬
lauf per Besprechung wurde festgestellt, daß Einvernehmen
darüber l-errsche, die Räumung  der von den beiden
derart , daß die Räumung des besetzten russischen Gebiets an
die Grundlage der vollen Gegenseitigkeit  zu stellen,
derart , daß dieRäumung des besetzten russischen Gebiets an
die Räumung der von Rußland besetzten Gebiete Oester¬
reich-Ungarns , der Türkei und Persiens zu knüpfen sei. In
einem späteren Stadium der Verhandlungen wurde Per¬
sien aus diesem Zusammenhang gestrichen, da «s nicht krieg¬
führender Teil sei. Herr Trotzki schlug vor, am Schluß den
Satz einzuschalten: Rußland verpflichtet sich, in möglichst
schneller Zeit seine Truppen cnrs den Gebieten des besetz-
ten neutralen Persiens herausznfühven , und fügte hinzu,
daß er keinen andern Grund zu dieser geplanten Aendenmg
babe als den Wunsch, das schreiend« Unrecht zu betonen,
das von der frühem russischm Regierung Gegenüber einem
neutralen Lande begangen worden sei. Hierzu bemerkte
Staatssekretär v. Kühlmann,  er begrüße diese Lttairung
umsomehr, als auf der Sette der Zentralmächte für da»
alte Kulturvolk der Perser die allerleb Hastesten Sympathien
bestünden, und sie nichts mehr wünschten, als daß die Perser
in Zukunft frei von Unterdrückung ihre nationale Kultur
pflegen könnten. Es kam sodann die Frage zur Besprech¬
ung, in welchem Zeitpunkte  die Räumung der be.etz-
ten Gebiete zu erfolgen haben werde. 'Der deutsche Börse tag
ging dahin , die Räumung an einen Zeitpunkt zu knüpfen, in
welchem nach Friedensschluß Rußland seine Str -ttkräfte
d-mokttssiert haben werde. Die Räumung der be,etzten G»-
tnete an d'e irftltte Demobilisierung der russ scheu Streit-
kräfte zu binden, ' sei deshalb notivendig, weil die Gefahr
vorliege, daß Rußland , bevor seine Streitkräste Demo6tn,tert
ff?m , insolae Veränderungen in seinem RegierungSsyüem
und seinen Absichten jederzeit in der Lage wäre, wieder
Osftnfivoperattonen durchzuführen.

Aus dem mehrere Spalten langen Bericht sei als
Wichtigstes hervorgehoben:

Im weiteren Verlauft der Verhandlungen über die
Ränmnngsfrage kam es zu lebhaften Auseinandersetzungen,
an deren Schluß General Hoffmann Protest einlegte gegen
den Ton der Russen, die sich wie die Sieger aufspielen, und
die mssischen Forderungen aus militärischen Gründen ab-
'.chnte. Das Verlangen Trotzkis, daß die Vielbunddelegierten
ibre Vorschläge schriftlich formulieren und vorlegen, ohne
duß von der Gegenseite das Gleiche geschieht, wurde von
Staatssekretär v. Kühlmann abgelehnt ; es soll erst eine neue
Beratung unter den Verbündeten stattfinden . Darauf ward»
die Sitzung aufgehoben.

Di - BesPr-ch»«- -« i» Bell «.
WTB . Berlin,  14 . Jan . Die Rordd . Affg. Ztg.

.chrttbt redaktionell unter der Ueberschrist „Tatsachen
und Gerüchte " : Reichskanzler Graf von Hettling hielt
m den letzten Tagen mehrfach dem Kaiser Vortrag und
hatte zahlreiche Besprechungen. Eine vertrauensvolle Aus¬
sprach- ftnd ztvischen dem Reichskanzler und den zur Zeit
hier anioeftnden Heerführem statt . Die Mitteilungen über
einen für heute einberufenen K r o n r a t sind n n r i cht i g.
Es liegen keine sachlichen Differenzen vor, die eine Ent-
scheioung im Krvnrat verlangten . Auch sonst gehen man¬
cherlei unrichtige Nachrichten durch einzelne Blätter . So
wird gemeldet, daß Staatssekretär von Kühlmann und Bot¬
schafter Gws von Bernstorff in Berlin eingetroffen seien.
B . 'de Angaben sind falsch.

PM Berlin,  14 . Jan . Mx der Berl . Lokalanz.
hött . wurden die Empfänge Seim Kaiser  Vvrmtt-
taas fottgesetzt. Den Beginn machte eine Besprechuna, zu
der der Kaiser den Kronprinzen empfing. Darauf kam der
v ntt rstaatsfekretär Freiherr von dem Bussche zum Vortrag,

24 . JahrKarrq

worauf Reichskanzler Graf v. Hertling und Generalfeft-
marschall v. Hindenburg gemeinsam vom Kaiser empfangen
wurden. Nach Beendigung dieser Besprechung hielt der
Kaü'er den Feldmarschall rwch längere Zeit zu eiirem be-
srtLeren Vortrage zurück.

Tirp tz über die Lage
PM . Berlin,  13 . Jan . Der erste Vorsitzende de»

itzat . rlandspartei,  Großadmiral von Tirpitz,  hat
gestern hier eine größere Zahl von Politikern und Parla¬
mentariern geladen, zu denen er sich über die politische
Lage  anssprach . Er äußerte , man dürft hoffen, daß unseve
Interessen im Osten ihre Wahrung finden werden Bezüg¬
lich des U - Boot - Krieges  wies er darauf hin daß
im Febrrmr 1916 nicht nur er, sondern die ganze Ma¬
rino  der Auffassung gewesen sei, daß der U-Boot-Kieg ge-
macht werden könnte. Inzwischen wirke dieser bcretts auf
England und versetze es mehr und mehr in den Notwendig¬
keit, einen Frieden zu suchen. Nun sei der Augenb.rck ge¬
kommen, auszuhalten , bis wir den Frieden erlangen, der
unlerrn Interessen entspricht . England werde rmter Um¬
ständen, um seine Wünsche durchzusetzen, nicht davor zu-
tückschrecken, seineBundesgenossenzuverraten.

Au Erwartung Ser Kanzlerrrde
PM . Berlin,  12 . Jan . Reichskanzler Graf He » t-

ling  dürste aller Voraussicht nach erst am Mtttivoch
Gelerenheit nehmen, die erwartete Rede über die po.itssche
Lag-"zu halten . Ursprünglich lvar diese Rede, in der der
Kanzler auf die jüngsten Ausführungen der leit -nden En-
tertestaatsmänner antworten wird , für Dienstag geplant,
doch wird sich der Hauptausschuß erst am 15. d. Mts . noch
mit der bereits angeschnittenen Frage ' des GesangenenauS-
ta -.fthes zu befassen haben.

Rückkehr S-utfcher « rtegügefauKeuer.
R o t t e r d a m , 13. Jan . Heute vormittag erfolgte die

Ausschiffung der im Austausch gegen englische Kriegsge¬
fangene gestern abend aus England eingetroffenen deut,chen
Offiziere und Mannschaften . Die Deutschen wurden von
den Niederländern aufs freundlichste ausgenommen. Bei
dem Empfang waren auch mehrere Vettreter der deutschen
BthSrdcu «nv Hilfsorganisationen erschienen.

Oefterreich-Un- ar«
WTB . B ud a p e st , 13. Jan . Das Ergebnis der sseben-

tmt ungarischen Kriegsanleihe  übersteigt nach dem
endgültigen Feststellungen 3600 Millionen Kronen.
Tie durch die bisherigen ungarischen Kriegsanleihen aufge¬
brachte Summe bettägt damit über 15 Milliarden Kronen.
Ter König richtete anläßlich des glänzenden Ergebnisses de»
Kriegsanleihe an den Ministerpräsidenten v. Wekerle ein seh»
herzliches Dankschreiben.

Polen.
WTB . Haag,  11 . Jan . Das Polnische Pressebüro

schreibt: Der Besuch der polnischen Regenten
bcim deutschen Kaiser  ist eine sehr bemerkenswette
Tatsache. Der Führer der Abordnung , Fürst Lubomitskt.
der von den Russen zum Stadtpräsidenten von Warschau
ernannt worden war , nahm den deutschen Behörden gegen¬
über ursprünglich eine sehr reservierte Haltung ein. Erst
der Gang der Ereignisse brachte ihn , ebenso wie die beiden
anderen Regenten , den Erzbischof Kakowski und den Grafen
Ostrowski, die anfangs ebenfalls passivistisch gesinnt waren,
zu der Ueberzeugung, daß für Polen die Forme! „Cx
crientr lux" nicht paßte , da die ganze polnisch- Kultur
aus westeuropäischen Fundamenten aufgebaut ist. und daß
der Anschluß an die Mittelmächte eine nattirliche Folge der
tatsächlichen Verhältnisse war . Die Rede des Fürsten Lubo-
mirski , war auch deshalb bemerkenswett , weil darin dem
deutschen Kaiser als Friedensfürsten gehuldigt wurde.

RtttzlanS.
WTB . Petersburg,  11 . Jan . Wie Reuter meldet,

haben die ukrainischen Truppen  nach einem hef¬
tigen Kampf  die Grenzmark im Gouvernement Tscher-
rrizow besetzt.

WTB . Stockholm,  12 . Jan . Nasch Wjäk veröffent¬
licht eine Unterredrkng mit Kaledin,  in der dieser
erklärte , der Gedanke der Verfassunggebenden Versammlung
sei für gebildete Menschen zweifellos wertvoll , für die weiten
Massen noch ganz gleichMtig . Es sei jetzt nicht an der
Zeit , sich mit solchen Fragen zu beschäftigen, da die Auf-
gabL- vorläufig darin bestehe, die eigenen Gebiete zn retten.
MS zuverlässigen Quellen verlautet , daß Kaledin in draht¬
loser Verbindung mit dem englischen Hauptquartier in
Mesopotamien stehe. *

PM . Amsterdam,  13 . Jan . Telegraphen-Union. Js-
westija veröffentlicht das folgende G e h e i m t e l e g r a m m,
Sas Nabokow,  der russische Gesandte in London, während
d«r Regierung Kerenskis versandt hat : In der letzten Zeit

ich davon abgesehen, politische Telegramm« an Sie pt



jtnfceH, weil ich es für besser fand, zuerst die Ko r̂nilow
Krise  Vorüberzehen zu lassen. Die Kornilow-^ ache war
meinem Erachten nach nur eine sensationelle Episode, welche
keinen tiefen Eindruck in England zurücklassen wird. 'Die,es
gft-jch hat viele Sympathien für unsre neue Staatswrm mir
licht ibre Schwierigkeiten ein. Das gemeinschaftliche In¬
teresse des Verbandes hat jedoch das Uebergetvicht, und nmn
v^ ^eht auch, daß die russische Armee monatelang Nicht; >ur
den Verband tun kann, aber man ist zugleich der Ueber-
reuquna daß die Macht Amerikas diesen Verlust reichlich
»nsiviegt. Ich erachte es für notwendig, in Ruß/aud poli¬
tische oder militärische Konferenzen bis aus weiteres hinaus«
rii'chieben, weil die Redner, welche dort auftretcn. abwlut
keinen Eindmck im Auslande machen werden. Weiter teile
ich ^bnen mit, daß man auch in England und « rank-
rei 'ch des Krieges müde  ist . Deshalb muß noch eia neuer
Schritt unternommen werden.

WTB . Petersburg,  11 . Jan . Wie Reuter meldet,
erließ Krylenko  eine lange Kundgebung, worin er schil¬
dert, wie die russische Republik und die Arbeiter- und Sol-
daienräte von Feinden umgeben seien und einen heiligen
revolutionären Krieg  gegen das russische, deutsche, rng--
lische und französische Bürgertum ins Auge -aiKn Er
«ante, für diesen Zweck müsse ein neues Heer aufgeste. .t wer¬
den, und forderte alle Regimenter, Bataillone und Kv'Np»g-
»ieu auf, in dieses einzutreten.

WTB. B e r n , 12. Jan . Der KönigvonEngland
hak dem Kaiser von Japan  aus Anlaß des Jahres - :
Wechsels die Würde eines britischen Feldmarschalls der- i
liehen, ivas der Kaiser von Japan mit der Ernennung des
Königs von England zum japanischen Frldmarschall er»
»uderte.

WTB . Rotterda  ni , 12. Jan . Der Nienwe Rolter-
dänische Courant meldet: Graf Plunkett hat in einer An-
spräche in einer Versammlung der Sinn ferner  ■
in Dublin erklärt, daß England Irland seiner Lebens¬
mittel  zu berauben drohen, die das Land für seine B̂e¬
völkerung notwendig brauchte. Tie Iren würden Mangel
leiden müssen, wenn sie diese Lebensmittel nicht im Lande
behielten. Es sei deshalb Ausgabe der Iren , dafür zu
sorgen, daß die Sachen im Lande bleiben, nötigenfalls mit
Gewalt.

Gxplosivn
WTB. Bern,  11 . Jan . Die pyrotechnisch« Fabrik in

vaeonge, eines Vorortes Genfs, ist heute abend in die
Lust pflogen . Tie Fabrik stellte Kriegsmaterial Nr d«
Entente her. Einzelheit en fehlen.

TrlePhx . 'Nschr Rachrichte « .

Au den Verhandlung »« « it Rusilnnd-
Berlin,  15 . Jan . Wie das Berl. Tagebl. ba-

ein Missionsvortrag eines Baseler Missionars, der vor
Kriegs beginn eine längere Reihe von Jahren >n Kamerun
in der Arbeit stand, statt. Es ist nötig, daß währendd<s lang
i!ch hinziehenden Weltkrieges das Werk der Heidemn.„ '.on,
ras , wre kein anderes, durch den Krieg geschädigt, ja fast
zerstört worden ist, und doch von der Christenheit nraft auf-
gegeben werden kann, ja nach dem Krieg doppelt ihrer
Hilft bedarf, von den Kirchengemeindennicht aus dem
Äuge verlor?» wird. Möge dazu auch der angekündigte
Vortrag dienen, festere Beziehungen von neuem zwischen
der Krchengemeinde und dieser Arbeit der Kirche zu knüpfen.

Aus NaffiM und
NationaNiberaler Wahlverein . Am Sonntag fand

vayrer auf Veranlassung unseres Landtagsabgeoröneten
Herrn Geh. Justizrat Lieber-Wiesbaden eine Besprechung
der Vorstände der nationalliberalen Wahlvereine Nassau
und Bad Ems statt. Herr Lieber brachte zunächst die
Hauprpmrkte des Entwurfs zum neuen Wahlgesetz zur Kennt¬
nis , erläuterte auch die Vorgeschichte desselben>owie di»
Hauptpunkte des vorgearbeiteten PluralwahlentwurseL. Er
belerchtete auch die Stellung der verschiedenen Parteien ztl
den Entwürfen/ Die Versammlungen in Katzenelnbogen,
'dwre die heutige hier in Nassau und in Diez habe er für arr-

l gezeigt gehalten, um bei den am 15. d. Mts . wieder be-
gin reu den Landtagsverhandlungen über die Stimmung

i seiner Wähler zu dem geplanten Gesetz aus dem Laufenden
zu sein.

PM . ^ — —. -
Tttf.W , hat der Reichskanzler Graf v. Hettling die Partei,
führer entgegen seiner ursprünglichen Absicht nicht zu einer
Konferenz empfangen. Wohl a&et hat Untcrftaot-cfcftctir
v. >. Bnssche im Verlaufe des gestrigen Nachmittags den
Patteiführern einige Aufklärungen über den Gang der Be»
Handlungen in Brest-Litowsk gegeben. Da mich dauerten
dort di- Verhandlungen gestern nachmittag fort, und heut»
Ä077nlttag u>irt> eine Sitzung bei* Delegieiten hattfinden.

Caillüvx verhaftet.
WTB . Paris,  14 . Jan . Die Agerttur Havtt meldet:

Ca'lwux ist heute morgen verhaftet und unverzüglichi» das
Gefängnis für Kranke verbracht worden.

Rumäniens wackeliger Thron.
PM . Berlin,  15 . Jan . Der Berl. Lokalanz. meldet

aus Wien: Nach einer Meldung der Politischen Korreck'vir-
denz ans Sofia spielen sich gegenwärtig in Jassy ent-
sch«-lende Kämpfe gegen das Königtum ab. Die Strömung
aeaen König Ferdinand nimmt von Tag zu Tag za. Die
Stellung des Kabinetts Bratianu ist zu schwankend, um
dem König eine hinreichende Stütze zu bieten.

Kundgeb««g»n i« Amsterdam
WTB. Amsterdam,  14 . Jan . Heute kam es ĥrer zu

Kundgebungen wegen der mangelhaften und ungenügenden
Lebrnsmittelverteilung.

Aus Provinz und NachdargeMeren
:!• Hinweis . Es ist eine Bekanntmachung, betreffend

Beschlagnahme und Bestandserhebungvon gebrannren und
ander.» künstlichen Mauersteinen , Dachziegel»
aller Art u. D ra i na gerö  h ren  aus Ton erfchftwn. die
anr 25. Januar 1918 in Kraft tritt . Der Wortlaut der Bo-
kanntinachung wird heute veröffentlicht und ist bei den
Landratsämtern, Bürgermeisterämternund PolizeiLchörven
ernznsehen.

:!: Die Handelskammer zu Limburg macht Firme»
ihres Bezirks, welche die Ausfuhr nach Rumänien wieoer
vufn°hmen wollen, auf Wunsch diesbezügliche Mitteilungen.

Welchncudors, 13. Jan . Die Wildschwein» trete«
hier sehr zahlreich auf. Von den Forstbeamten und Jägrt«
wird denselben eifrig nachgesteklt. Bei der am 8. d. Mts.
im hiesigen Gemeindewald abgehaltenen Jagd wurden drei
Stück, zwei starke Bachen und ein geringer Keiler zur Strecke
gebracht, und zwar je eins von den Herren Hegemeister
Tickmann in Arzbach, Huß in Welschneudorf und Förster
Küttig in Montabaur. Herr Huß hat innerhalb emes
Jahres im Staats - und hiesigen Gemeindewaldbereits ftclft
Wildschweine erlegt.

Jtf ndtv ert ^ nstrit - iHppg
D «» « er4tag , de« 17 . 1818 » « chm. 4 Ah » j

Wahlen gemäß si 41 »er « tLdttmstnu»,:
des Vorsitzendender Vtadtverordnetcu-versamniding
sowie eine« Stellvertreters.

bl des Schriftführer» der km
s-wft eine« StellvettreterS.

ß.  Verlagen de« Magistrat« :
1. Gültigkeit*erklärung der am 1». De«. 1S17 norgeuom.

mene« Ersatzwahl.
S. Genehmigung einer Grundstfick»vatt;Rchttin».
S. Genehmigung der im abgelauftnen NkchnunSjahre Vvr-

»ekomnrenen Etat»überschreitungen.
4. Genehmigung eines Pachtvertrags« «eit »em K»»M.

Preußischen EisenbahnftSku» .
5. Erhöhung des Wassergelde«. .

Beitritt zur Nassauischen Siede lunÔ elffch- st « m.
b. H. zu Wiesbaden.

7. Wahl von 5 Stadtverordneten in die zemißcht» Kom¬
mission zur "Beratung über Bewilligung vou DMw
rungszulagen an Zluhegehaltsempfängxrpp.

:< Errichtunga) einer Ernst Aronsohie-Lttfirung, ») « r»«
Dr. Aronsohn-Schulstiftung.

9. Eingabe des Stadtverordneten Fischer betr. Kurstat»».
Zur vorstehenden Tagesordnung wirD flir die Nr. i

bis 6 ans § 45 der Städtv -Ordnung hingewiesen.
2er Magistrat wird zu dieser Sitzung «r,ebenst eingckadea.

v «d » « », den 18. Jauu,r 1918.
Le » Etadtver «rd » ete » v »rft «he ».

Franz Gr« tsch.

Freidank aus dem SÄlachldose zu EmS.
H-ute Liemstag , den IS . d«. Mt «. , »on nachm.

3 Uhr ob Beckauf Rindfleisch.
Die Dchln chth»fverwattnng.

Hansichlachtunge«.
Oxmäß der Anordnun, de« Klt Sansschi ffe« Vo» 9.

d« Mts . müsse» alle Haiitzschlachtsng-u b's fpstteste,« 81.
Fanuar dt I » voraerommkn fei», » owuf » ir h-erm'i
nochmals beftntzerS hmweifen. « uSnahmk» sind mit Gr»eh.
miaung det KreiLausschuffts zû äfsiz.

vnd «stm», tztti 1b Jminar 1818.
_ »er M «siy »at.

Abnahme der KlebriNre an den
Bäumen.

Es wird dara»f aufmerks«« gemacht, deß dir Klebringe
jetz: avgenowmer, und vertzianut» ?rd u müsfe». Alsdann
ist die Stelle, » o der Klctzrinz ai-gelegl war, mit einer
scharfen Bt ste abzubiirstcn.

Vt »d ch» L, »ev 18. Januar 1*18
»te V*lt4ei»erw«ltun«.

Allgemeine Ortskrankeukasse
für den Uaterlahnkrei «, 8 «t1iou Sm «.

D'e »LckflLndige « Beiträge für den Monat Dezember
find an die Kaffe zu entrichten, andernfalls da« Vettrei.
hungsverfahre « eingeleitet wird.

Bad Ems,  de » 15. Jamaar 1918.
»er « »rstand.

Die BrtteidnngSstelle
befindet sich j-tzt im GefchLstsra«« der L-brnsmittklstiSe für
den Stadtwznk Diez.

Bezugscheine werden täglich mit Arsuahme Freitags t»
den Vormittagsstundenvon 9—18 Uhr «usgegeten.

Diez , de» 10. Januar 1918.
»er Magistrat.

Em« Ehireakrov» ib >«• SÜtrr, . «? dem Weg« d«
vnechtt-kri» web st« s«s»»d-n ! Spr. r«, » t.

soäez - 's ' Anzeige.
Dem Htt rn Iber Sk tun und Tod hat es

gefallen, am SamSiag nachmittag3 Uhr unseren
lieben, gute« Baier, rchw -egervaler, Großvater,
Druder, Schwag»« »nd O kel

Schneiöermeifter

Herrn Johann Zörger
Veteran von 18öö

«im « lt?r vo« 79 Jahren, gestärkt durch dm
andächt gen Empfang der hl. S,e , bes«kram'»te
der kaih Kirchez« sich in d:e Ew'gkckt«bzurrrftn.

Bad E« s. Riederlahnstein, Däffeldorf ». ital.
Kriegsschauplatz, den 1b. J »l uar 19l8.
Die t»a«e»»ve« Httrte»blirbewa«.

Die veerdiiun» st»d«t «in Mitlwoed. den 1s Jon.
19»», «ochmitiae« 31/« Uhr vorn Stervrhaus«, tkm» »-
nauriwerb. aas llatt.

DaS kulenamr wird am D«im«rSlagm«rg«n »'/-
Uhr in der Wa-rdi-che qehaven. F>6*i

KkÄerst»st !»» ht S' sck
«y«» » m».

Ks hat dm, rt«d«i « stt s«f5»»i. »r>j«r Mitslled
Herrn Johann Förger

am« a» »t,g. v«, IS. J« u«r, na»mitt«g» » Uhr nach
ta»g«m tkr«»ka>lazrr, ölters ««-ä kr »urch die seit
TterdrsekroM'Nit dn koth. knrche, im Nlt«r »on 79 Jahr«
zu fick in di« «wigkni«bMnien.

Die Veerdis«nü findet am Mltwoch, d«n16 Janu« ,
»ach« . S'/, Uhr »om « tabrhause. K«« m»va,ler»rs »,
auT fiaA

Das L«el»eiawt der Br»d«>.schalt ist«» D»nn»rstog,
de« 17. Ja««ar, w« «« » Uhr

Di« Se«le de« Knckchlafenen»mpl»HI»n » rr d«rn
Grd eie >«sn«r Mngiteder.

U« zahlreich« Bcheilis»«, »itt«t
SSSZ) »»» » aeftar,».

» «» » « », dm 14. .?«,n«r 1»,«.

Baokiapiig.
Für 8ie vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme hei «Um Heimgange unseres lieben
Entschlafenen, besonders Herrn Pfarrer Klas
Burgsehwelbach für seine tröstende Worte
am Grabe, unsern berzlieksten Dank.

Zollhaus , den 14 . Januar 1918,

Familie Siefer.
[6346

I ’ Bclanntmaltzung.
Äü « iviej » Uv r *» rH« AeNv , Minna iNrnnser vnn dier ist «ln G.« cind«hei.

4 Missionsvortrag . Wie aus dem kirchlichen Anzeizrr \ amme ausgedilStt und hat ihre Praxi » susgenvmmen.
in Ser heutigen Nummer dieser Zeitung zu ersehen ist, findet Diez , den 12. Januar 19*8.
Sack-rwoH abend 8 Uhr in der hiesigen evangeliMn Kbnch- : Magistrat.

Hrun - Mck,
Ackere« «0 Nitz. « e« a»-
k«» , Da » se« M« <* »10,
für Obstanlage»der Taane»-
pfiarza*- sengnet, ist zu v »r»
kante «. Myrre » bei (529S
F aks » Achtstei « , 1 aalen. «

Kuh
hocht;Lchii«fr .« l») ,n» ttauf« .

Bäcker Minor,
6315]_ Dause»««

KiudemM«
preliwert»n v»rk«»f»» [6344

Rö« «ellr. 44 , v »d &m*.
S « önr adgeschlessene

4 — 5 Zimmer - [S3«2
Wvhnvn«

mit allem ZicheLö lofer»od. spä'.er
za vermieten Lahmste. 28 , TmS

MlchUche j-i »chttqie » .
»ad « me.

«vanxelijche Kirche.
Mittwoch, deni». Ja»n»r,

abends« Uhr
Äemeiudesaal. Knegsandacht

Herr Pfarrer Kepftrmavn.
Lieder: 318, «1

Di«,.
StzSU-chische Kirche.

Mittwoch, de» 1«. J»»»ar,
«dc»dl » Uhr:

Missi»«s»»rtr«, »»» Herrn
Missteaar Kel-r

iftsher n Ka»e<«n)

JangeS intellfte»tks
Mädchen

für f*t- arafisch«« Es«sb
ü uchi. E«i«rr«der später. 5 f
St. « palte , Bad ft .

Stundenfrau,
»ö,l . allei»8ehe»d. gegs« t
W»h»«»4 Lichtb stshn gff»1
_ «ämerstr . 2 0 . Bad S«  ‘

Flaiü oö ' t Ätkvcheri
für einen Miitrg is der W»
xff»cht.

»Lppler . RSmerstraß«.
_ «ad Sm». I*j |

Enche za« 1. Frbr»̂
nichtige» «v»«gel.Mädche«
für Ha«» «. K-Idaebeit

B ' waiter C . Ulli « ».
La dhaa» » p'«rod ^

bei H,chenb«rg lWest«r»l
Za Ober«

1 Lehelmg l
mit gutem Schu'z<«gr>»» j
sucht liß

Hag » Schmidt , Diez

Nur solch» Nnzeigr»,
«m 8 Ntz» »«rmlilt
i» «nsere« Händen
kiiueea au diesem Tage I
«ahme finde»
3»«»ÄästOstaLa de«
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